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OASE-Alpin - Alpenüberquerung Oberstdorf-Meran 23. August 2009 bis 29. August 2009 Tag 1, Sonntag, 23. August 2009 Wir (Kerstin und Christian) treffen kurz vor 11 Uhr am Büro der OASE ein. Dort erwartet uns bereits ein Teil der Mitwanderer sowie einer unserer Bergführer. Er stellte sich uns mit einem strahlenden sympathischen Lächeln im oberbayerischen Dialekt als Anderl vor. Nach erfolgter Anmeldung im Büro, ging es ans bange Wiegen unserer Rucksäcke - werden sie wohl dem „OASE-Wunschgewicht“ von rund 8kg entsprechen ☺… knapp geschafft… mit 8,5kg liegen wir gut im Rennen. Dann kam Michael, unser Berliner-Original…mit großer Mühe schaffte er es seinen Rucksack an den Haken der Waage zu hängen…welche dann milde lächelnde 12,5kg anzeigte. Michael war der Verzweiflung nahe…konnte er doch laut seiner Aussage auf nichts verzichten (zum Inhalt später mehr)… Nachdem alle Rucksäcke die „Aufnahmeprüfung“ bestanden hatten, gings mit dem Taxi in die Spielmannsau - unserem Startpunkt der Tour. Dort trafen wir dann auf unseren zweiten Bergführer Stefan - ein Ötztaler Urgestein - und den Rest der 24köpfigen Gruppe. Gemeinsam marschierten wir bei strahlendem Sonnenschein mit frohen Mutes und gespannter Erwartung, was wohl in den nächsten Tagen auf uns zukommt, zur Materialseilbahn der Kemptner Hütte. Die Bergführer verluden nun unsere Rucksäcke in die Materialseilbahn, dabei kam von Stefan der Kommentar „dia Rucksäck sand diesmol richtig guat packt“. Dann folgte eine kurze Ansprache der Bergführer, dass es eine sportliche und eine gemütliche Gruppe geben wird. Der größte Teil schloss sich sodann der sportlichen Gruppe mit Anderl als Bergführer an und so machten wir uns auf unsere Etappe. Der abwechslungsreiche und wunderschöne Weg führte uns durch Allgäuer Bergwälder, vorbei an Restschneefeldern und über Gebirgsbäche hinauf auf 1.846m zur Kemptner Hütte. Obwohl wir mit 2 ½ Std. unter den vorgegebenen 3 Std. lagen, war dies unserer ältesten Teilnehmerin Waltraud noch zu langsam (O-Ton: „War das jetzt sportlich, Anderl?“). Nach der Zimmereinteilung genossen wir den wunderschönen Nachmittag bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen und ließen uns dann ab 18 Uhr das hervorragende Abendessen schmecken. An dieser Stelle möchten wir noch ein Lob an das ganze Team der Kemptner Hütte aussprechen, die trotz gnadenloser Überfüllung alles fest im Griff hatten. 22 Uhr…Bettruhe…Ende für heute….



Tag 2, Montag, 24. August 2009 7 Uhr Frühstück…alle ausgeschlafen? Nein…natürlich nicht! Lag es an den unbequemen und für viele ungewohnten Hüttenschlafsäcken, an der Höhe oder vielleicht doch an den Holzmachern? Wir wissen es nicht… Gut gestärkt ging es bei Sonnenschein hinauf aufs Mädelejoch (1.974m). Hier nahmen wir unsere erste Trinkpause, kombiniert mit Fotoshooting und Übertritt nach Österreich, ein. Vor uns eröffnete sich ein grandioser Ausblick auf die Lechtaler Alpen. Der nun folgende Abstieg führte uns durch das Höhenbachtal zur Roßgumpenalm (1.329m). Nach einer erneuten Trinkpause ging es weiter entlang des Schochenalpbaches, vorbei am von Frederik Simms um 1890 angelegten Wasserfall, nach Holzgau (1.070m). Dort gab es im Gasthof Bären ein leckeres Mittagessen (es erstrecke sich von „ich muss ja noch den Berg hinauf“-Fitnesssalat bis hin zum „irgendwie komm ich schon den Berg hinauf“-Wiener Schnitzel mit Pommes). Nach dieser Stärkung warteten schon die Taxis auf uns, die uns ins Madautal brachten. Dort angekommen entschieden sich sechs bis jetzt noch nicht ausgelastete Teilnehmer die Rucksäcke selbst auf die Memminger Hütte zu tragen. Diese Anstrengung wurde am Abend von unseren Bergführern mit einem „isotonischen“ Getränke belohnt. Zu Beginn des Aufstiegs machten uns die



beinah tropischen Bedingungen (schwül warmes Wetter und kaum Wind) schon sehr zu schaffen. Glücklicherweise änderte sich das ab der zweiten Hälfte - dort führte der Weg entlang eines Wasserfalls und sorgte so für ein angenehmeres Klima. Nach gut 2 ½ Stunden erreichten wir eine bereits gut besuchte Memminger Hütte (2.242m). Die Zeit bis zum Abendessen wurde auf vielerlei Art und Weise genutzt. So pflegte manch einer seine geschundenen Knochen, andere streckten ihre Füße in den nahegelegenen Bergsee und wiederum andere, die noch nicht genug hatte, erklommen den Seekogel. Die nun folgende Nacht hatte ihren ganz eigenen Reiz und wird vielen in Erinnerung bleiben……



Tag 3, Dienstag, 25. August 2009 Heute gings bereits in der Morgendämmerung los, denn auf dem Programm stand unsere längste Tagesetappe. Um 6.45 Uhr machten wir uns auf zur Seescharte auf 2.664m. Der Aufstieg führt über steiniges Gelände und war an manchen Stellen schon ziemlich anspruchsvoll, dennoch erreichten wir sie nach gut einer Stunde, schneller als von Anderl erwartet (schließlich sind wir ja auch die sportliche Gruppe). Hinter der Seescharte lag in ziemlicher Entfernung der Krahberg, auf dessen Rückseite sich unser nächstes Etappenziel befand. Nach kurzer Erholung ging es über schwieriges Gelände hinab ins Zammer Loch. Auf dem Weg dorthin gab es so einige Ausrutscher und manch einer setzte sich ganz spontan auf sein Hinterteil und trug leichte Schrammen davon. Zu Beginn des Zammer Lochs nutzen wir die erste und einzige Jausenstation zur Rast. Dann liefen wir und liefen und liefen…die landschaftlich sehr schöne Strecke führte uns entlang eines Gebirgsbaches, durch Wälder, die sehr an Kanada erinnerten, auf einem in den Fels geschlagenen schmalen Weg und schließlich steil hinab nach Zams im Inntal. Durch die aufziehenden Regenwolken verkürzten wir unsere ursprünglich geplante längere Mittagspause, um noch trocken unser nächstes Ziel die Galflun- bzw. Lacheralm zu erreichen. Wir nutzen die Venetbahn um auf den Krahberg (2.208m) zu kommen. Von dort aus gingen wir noch ca. 1 ½ Stunden bis zur Galflunalm, wo der erste Teil unserer Gruppe (gemütliche Gruppe) übernachtete. Wir, die „sportliche“ Gruppe marschierten weiter bis zur Larcheralm (1.860m), wo wir trockenen Fußes ankamen. Hier wartete bereits eine vorgeheizte Dusche auf uns, die auch von allen ausgiebigst genutzt wurde. Es ist einfach ein Traum mal wieder warm zu duschen. Dann gab es die fast schon legendären Kässpatzen…mega lecker…nach dem zwei riesige Pfannen ratz fatz leer geputzt waren, bekam Michael, beim Wort „Nachschlag“ große Augen und so landete noch eine dritte, etwas kleinere Pfanne auf dem Tisch. Heute Nachte schliefen wir alle wunderbar…ob es am anstrengenden Tag lag oder an der Gewissheit, dass jeder so schnarchen durfte, wie er wollte, sei dahingestellt.



Tag 4, Mittwoch, 26. August 2009 Nach einer durchregneten Nacht waren am Morgen die Regen- und Gewitterwolken verzogen und so erwartete uns auf der Lacheralm ein reichlich gedeckter Frühstückstisch. Es gab selber gemachten Frischkäse in allen Variationen, selber gemachte Marmelade, Honig und Wurst. Ein optimaler Ausgangspunkt für unsere nächste Etappe zur Braunschweiger Hütte. Die „gemütliche“ Gruppe, die die Nacht auf der Galflunalm verbrachte, holte uns gegen 8.30 Uhr ab. Danach ging es talabwärts in Richtung Wenns (976m). Nach der obligatorischen Kaffeepause fuhren wir mit 2 Kleinbussen nach Mittelberg (1.734m) am Ende des Pitztals. Von dort aus liefen wir ca. 30 Min. mit unseren Rücksäcken zur Gletscherstube. Nachdem wir unsere Rucksäcke bei der Materialseilbahn verstaut hatten, stärkten wir uns beim Mittagessen für den bevorstehenden Aufstieg zur Braunschweiger Hütte. Kurz nach unserem Abmarsch wurden wir von einem Steinschlag, der glücklicherweise weit genug entfernt war, überrascht. Danach ging es frohen Mutes weiter, vorbei an einem grandiosen Wasserfall, über schroffes-felsiges Gelände - dort waren zum Teil auch unsere Kraxelkünste gefragt hinauf zur Braunschweiger Hütte (2.759m). Nach unserer Ankunft war von der versprochenen Aussicht auf den Mittelbergferner leider nichts zu sehen, alles hing im Nebel…noch…nachdem wir uns für das Abendessen gerichtet hatten, zeigte sich das Wetter auf einmal von seiner anderen Seite…der Mittelbergferner war wie das nahe Skigebiet des Rettenbachferners in seiner ganzen Pracht zu sehen. An dieser Stelle kommen wir auf den Inhalt von Michaels Rucksack zurück, auf den er keines Falls verzichten konnte…hier nun die, für ihn überlebensnotwendigen Dinge…10m Sisal-Bergseil, kleiner Werkzeugkasten, große Reiseapotheke für alle erdenklichen Krankheitsfälle, Rettungsdecke sowie zig weitere Dinge über die er uns mit einem breiten Lachen im Ungewissen ließ. Das Abendessen (es gab Kartoffeln mit Quark, Speck Käse und Gemüse satt) war, wie auch die Tage zu vor, einen Michelin-Stern wert. Ins Bett ging es um 22 Uhr…gute Nacht!!!



Tag 5, Donnerstag, 27. August 2009 Heute gings um 8.15 Uhr los, hinauf zum Rettenbachferner. Das Wetter zeigt sich wieder von seiner besten Seite. Nach gut einer Stunde erreichten wir über das Rettenbach Jöchl die Mittelstation der Schwarzen Schneid-Bahn auf 2.993m. Vor dort aus hatten wir einen traumhaften Blick auf die Ötztaler Alpen. Dann ging es teilweise über den Gletscher hinab zur Talstation des Rettenbach Skigebietes. Natürlich mussten wir uns nach diesem Abstieg erst mal wieder für die bevorstehende Etappe stärken. Nach einer kurzen Busfahrt zum Tiefenbachferner, ging es weiter in Richtung Vent, unserem nächsten Etappenziel. Der u.a. von Lius Pirpamer erbaute PanoramaHöhenweg führte uns durch zerklüftetes Steinmassiv - teilweise meinte man auf einem anderen Planeten zu



sein - über gut ausgebaute Wanderwege hinab nach Vent (1.896m). Nach ca. 3 ½ Stunden erreichten wir das Hotel Post in Vent. Hier machten wir uns gleich mal auf der Terrasse gemütlich und bestellten einen dicken Eisbecher…den haben wir uns verdient…basta…Danach ging es zum Relaxen in den Wellnessbereich…unsere



Knochen schrien schon danach… im Zimmer kurz chic gemacht (hahaha) und ab zum Abendessen…es gab italienisches Buffet mit Piccata Milanese und Osso buco…spätestens jetzt wurde auch dem Letzten klar, was Anderl immer prophezeite, dass wir auf dieser Tour kein Gramm abnehmen werden…nach ein paar Gläser Wein, ging es ab ins Bett.



Tag 6, Freitag, 28. August 2009 Unser letzter Tag begann gegen 7.45 Uhr mit dem Aufstieg auf die Martin-Busch-Hütte (2.527m). Heute durfte Jeder mal ausnahmsweise seine sonst „normale“ Wandergeschwindigkeit gehen…kaum ausgesprochen, war Stefan, einer unserer Mitwanderer, schon fast nicht mehr zu sehen…und so bewegte sich die „Aufstiegszeit“ zwischen einer Stunde 15 Minuten und knapp 2 Stunden. Nach einer kurzen Stärkung - Anderl musste seine dort obligatorische Sachertorte und ein Spezi zu sich nehmen ging es weiter zur Similaun-Hütte - unserem höchsten Punkt der Alpenüberquerung. Anfangs führte uns der Weg immer wieder durch kleine Gebirgsbäche, deren Überquerung die geforderte Trittsicherheit erneut auf die Probe stellte. Auf den letzten Höhenmetern hatten wir dann unseren zweiten Gletscherkontakt…wie auf



Glasscherben ging es darüber, hinauf zur Similaun-Hütte (3.019m). Kurz vor der Hütte überschritten wir die 3.000m-Grenze. Bei der nun folgenden Mittagspause gab es fast für alle den allseits bekannten und von Anderl besonders empfohlenen Kaiserschmarrn. Diese Stärkung sollte uns bis nach Obervernagt im Schnalstal (1.690m), am Rande des smaragdgrünen VernagtStausees, bringen. Auf dem anfangs sehr steilen Abstieg durch das beeindruckende Gelände des Similaun und dem dann folgenden wunderschönen Tiesental erreichten wir mit einem lachenden, aber auch weinenden Auge unseren Zielort. Bei einem wohlverdienten Radler ließen wir die vergangenen, wunderschönen Tage Revue passieren…weitere Radler, aber auch Weine folgten… Mit dem Bus ging es dann durch das Schnalstal und das Vintschgau nach Meran, wo wir den Abend bei leckerem italienischen Essen und ausreichend Wein und Bier ausklingen ließen. Zum Abschluss wurden wir mit sehr viel Lob von unseren Bergführern belohnt. Aber auch wir können dieses Lob nur zurückgeben…ihr wart einfach SPITZE!!!!



Michael (li.), unser liebenswerter Chaot, der immer wieder für einen Lacher sorgte, sich aber viel zu viel auf seine Schultern packte. Hannes (re.), Charming man, seine Stöcke dienten nur zur Deko und blieben schön am Rucksack festgeschnallt.



Stefan, Bergführer, der gemütlichen Gruppe, mit der er uns immer im Nacken hing...



Unsere „dürfen ja nicht schnarchen“-Partner auf der Memminger Hütte (v.r. Lisa, Waltraud, Karin und Gerd)



Ottmar, unser Botaniker... kennt jedes Kräutlein am Wegesrand



Hilmar, klein, knackig und immer guter Laune...



Stefan, die ruhige Rennsemmel, leider etwas Foto scheu...



Matthias, unser Schelm aus dem hohen Norden...



Werner, unser Oldie...keiner hatte ein so cooles Halstuch wie Du...



Waltraud, unsere Mountain Queen. Im hohen Alter noch so fit, wir ziehen den Hut vor dir. Weiter so…. Anderl, er trieb unsere „sportliche“ Gruppe mit Witz und Charme sportlich voran. Dirk, ein absolut dufter Typ, wer schoss mehr Bilder...Du oder Wir??



Ein kleiner Auszug der „Sauerland-Linie“. Kein Gipfel ohne Gipfelschnaps (haben wir überhaupt einen Gipfel erklommen? Nein, ich glaub nicht, aber egal) Prooooost…



Und das sind wir, Kerstin und Christian...Wir blicken auf eine Wahnsinnswoche mit unglaublich tollen Menschen zurück und sind uns einig, „jederzeit wieder“...
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FRA19850125. 8 GAILLARD, CHARLY. FRA19851211. 442 LE CANN, MICKAËL. FRA19850711. 443 PIGUET, CHARLY. FRA19870728. 444 PL
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COL20040105. 116 ROA CAMARGO, JUAN DAVID. COL20030510. 117 RODRIGUEZ GALINDO, JUAN JOSE. COL20040309. 118 RODRIGUEZ MURI
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23 jul. 2017 - 526 LUNDGREN, KRISTOPHER. USA19800111. 527 MEDLIN, ANDREW. USA19790101. 528 MURRAY, WILLIAM. USA19781211.
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182 DEGIOVANNI, BRUNO. ARG20020206. Aruba. 183 CROES, DAVEY. ARU20011015. Australia ... 276 QUERALES, BRAYAN. VEN2001071
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ARG19740713. Australia. 11 COLLINS, LEVI. AUS19850207. Bolivarian Republic of Venezuel. 39 CASTRO, MIGUEL. VEN19850608.
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DANILO PE O CE • EDES MEDRANO cretario General. Ministerio de Salud. MINISTERIO DE SALUD. \YO°CA DEL eibc,. No 1!q-2o1v.
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masticación fortalece las encías, limpia los dientes sin arruinar el esmalte dental. Las ... derivados de leche, huevo,
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23 Informe_Financiero_CAT_2015 

El Centro Autismo Teletón (CAT) abrió sus puertas en el año 2013, para dar atención a niñas y niños con algún trastorno
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12 oct. 2017 - GRADO DE PROTECCIÓN. · IP 65. 2.10 ACABADO ... APAGADOS AUTOMATICOS CON LA LUZ SOLAR. CONSTRUIDA CON LOS
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pastor se extienden en un área cultural muy ancha y es frecuente en el AT .... hizo que volcara la barca de Adapa, “hijo
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Plegable 23 

Br. Pensilvania. AW. NQS - CL12. Secretaría de Salud. KR 32 - AC13. Br. Estación Central. AC 13 - KR 33. Estación Zona I
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NOV 23 

Departamentos Turísticos, Restaurante el Tata, 13 Lunas Excursión. ... El hacerse cargo de la observación y el dar respu
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23 Unidad 

Hora. 23. Necesitarás un dado o una baraja de cartas numeradas del 0 al 9, o trozos de papel con números del 0 al 9. 1.
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ISAAC HERNANDO BARRA CATACORA,. HAN SOLICITADO LA RECTIFICACION. DE ÁREA, LINDEROS Y MEDIDAS PERI-. METRICAS DEL INMUEBL
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22 feb. 2018 - lino Valencia, Jorge Luis Molina Delgado, Pedro. Ponce Valencia .... Helen Edith Guillermo Lava y Jorge A
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22 feb. 2016 - nombres de los padres Eduardo y Gabriela, dispo- niéndose su conducción compulsiva por parte de la Policí
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hace 2 días - 00355-2017-0-2802-PJ-CI-02, mediante. Resolución N° 02 ... 2016 a Junio de 2017 ascendente a SI,. 5,092.12
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21 sept. 2016 - Municipalidad Provincial de no, a fin que se auto- rice judicialmente el cambio de su .... QUE SE RECONO
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[PDF]PDF (Capítulo 23)https://mainbucketduhnnaeireland.s3.amazonaws.com/.../1489373979-Zalamea-Jorge...En cachépereceder
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